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9² Eilfte Claſſe

unter das vorzuͤglichſte Futter fuͤr Zuchtſchaafe ,

wovon ich mich vorzuͤglich auf den Schaafwei —

den in Caſtilien bei St . Ildefons und Segovia

ſattſam uͤberzeugt habe .

xIl . Claſſe .

Mit 12 Staubfaͤden und einem

Staubwege .

Dodecandria Monogynia . )

55 . Rother Weiderich . Weidenkraut .

Blutkraut La Salicaire . Lysimache

rouge . Lythrum Salicaria . Linn . Sp. pl .—
Gmel . Flor . Badens . II . p. 311 . 312 .

Die Wurzel aͤſtig , faſerig , auſſen braun —

gelb , innen weiß . Der Stengel 2838425

Fuß boch , aufrecht , eckig , oben aͤſtig, und et —

was feinhaarig . Die Aeſte aufrecht , viereckig
oft roͤthlich . Die untern Blaͤtter gegenuͤber —
ſtehend , die oberen etwas abwechslend , aufſiz —

zend , zu 3 - 4 um den Stengel ſtehend , herz —

lanzettfoͤrmig , flach , ſpitzig , etwas rauh , ganz .
Die Bluͤthen ſtehen in langen aufrechten
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Quirlähren , welche den Stengel und die

Aeſte endigen . Der Bluͤthenkelch iſt zwoͤlf—

zahnig , die Zaͤhne purpurroth . Die Blumen⸗

krone beſteht aus ſechs lanzettfoͤrmigen , ſtum⸗

pfen , etwas wellenfoͤrmigen purpurrothen Blaͤt⸗

tern . Staubfäͤden 12 , worunter ſechs kurze

ſind . Die Samen - Capfſel vielſamig , laͤng⸗

lich , zugeſpitzt , 1- 2 faͤcherig .

Dieſe ſchoͤne und anſehnliche Zierpflanze ,

waͤchst in großer Menge in den Rhein - Main —

Donau - und Neckargegenden an Waſſergraͤben ,

Baͤchen , Suͤmpfen , Teichen , und Ueberſchwem —

mungen ausgeſetzten Stellen , am Bodenſee ,

auf Sumpfwieſen und Weiden in den Gebirgs —

gegenden vorzuͤglich im Schwarzwalde und Oden⸗
walde . Bluͤhet im Juli , Auguſt , September .

Reifet ihre Samen im September , October ,

und gehoͤrt unter die ausdauernden Gewaͤchſe .

Die noch junge zarte Pflanze , giebt dem

Rindvieh reichliche und geſunde Nahrung .
* Anmerkung . Da ſie bei naſſen Jahrgaͤn —

gen in großer Menge , vorzuͤglich auf uͤber—

ſchwemmten und ſumpfigen Wieſen und Wei —

den vorkommt , ſollte ſie , im April und May ,

als Viehfutter , benuzt werden . Durch eine

Beymiſchung derſelben , zu anderm ſauern Fut —

ter , wird daſſelbe gar ſehr verbeſſert und un⸗

ſchaͤdlich gemacht .
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( Dodecandria Pentagynia . )

56 . Burzelkraut . Portulac . Portulac .

Pourpier . Portulaca oleracea . Linn , Sp

pl . — Gmel . Flor . Bad . II . p. 343 . 344
Schkuhr . Bot . Handb . tab . 130 .

Die Wurzel aͤſtig , faſerig , weiß . Die

Stengel 4 - Zoll lang , auf der Erde hin⸗

liegend , wurzelſchlagend , rund , ſaftig , dick ,

glatt , aͤſtig , oͤfters roͤthlich . Die Blaͤtter

abwechslend , aufſitzend , gegen die Spitzen der

Stengel gehaͤuft , keilfoͤrmig, dick , ſaftig , glatt ,

gruͤn. Die Bluͤthen endigend , aufſitzend , ein —

zeln , oder in Buͤſcheln ſtehend . Der Bluͤthen —

kelch zweyzaͤhnig , bleibend , an der Spitze zu —

ſammengedruͤckt . Die Blumenkrone klein ,
gelb , fuͤnfblaͤtterig . Die Blaͤtter aufrecht ,

ſtumpf , groͤßer als der Kelch , und am Grunde

verwachſen . Staubfaͤden 6 — 10 — 15 .

Staubwege oͤfters 5 , ſeltener 4 , 6. Die

Samen⸗Kapſel vielſamig , eyrund , einfaͤ⸗

cherig , zweyklappig , umſchnitten , mit dem Kel —

che bedeckt .

Dieſe Pflanze waͤchst haͤufig wild in Gaͤr —

ten , Feldern , um Staͤdte und und in

den Weinbergen . Bluͤhet im Juli , Auguſt .
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Reifet ihre Samen im Auguſt , September ,

und gehoͤrt unter die einjaͤhrigen Gewaͤchſe

Die ſaftigen zarten jungen Blaͤtter und

Stengel , koͤnnen als Zugemuͤße und Salat ver —

ſpeist werden .

ie wird daher hie und da in Kuͤchengaͤr—
ten , vorzuͤglich in Frankreich angebauet , wo —

durch die Stengel und Blaͤtter , ungleich groͤſ—
ſer , ſaftiger und zarter werden .

XII . Claſſe .

Mit 20 und mehreren Staubfaäͤden ,

die auf dem Bluͤthenkelche ſitzen .

Mit einem Staubwege .

( Icosandria Monogynia . )

57 . Spathbluͤhende Trau benkirſche .
Nordamerikaniſche ſchwarze Trau —

benkirſche . Prunier en grappe de Vir -

ginie . Prunus serotina . Ehrh . Beitr 3.

p. 20 . — Wildenow . arb . 239 . tab 5. fig .
2. — Gmel . Flor . Bad . II . p. 352 . - 354 .

Ein ſchoͤner 30 — 40 Fuß hoher aus Vir⸗

ginien kommender Baum . Die Blaäͤtter ab⸗
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